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„Es war wie ein Traum“
Flavio Benites und Brasiliens Präsident Lula da Silva verbindet eine

mehr als 40-jährige Freundschaft

Wolfsburg. Für Flavio Benites
sindam20.April imWolfsburger
VW-Stammwerk zwei Lebens-
wirklichkeiten miteinander kol-
lidiert.Nicht imSchlechten, son-
dern imGuten. Der erste Bevoll-
mächtigte der Industriegewerk-
schaft (IG)MetallWolfsburg traf
in seiner zweiten Heimat Brasi-
liens Präsident Lula da Silva. „Es
war einer der intensivsten Mo-
mente in meinem Leben“, sagt
Benites. Ihn und Lula verbindet
eine mehr als 40 Jahre währende
Freundschaft, die ihre Anfänge
noch inderZeit derMilitärdikta-
tur in Brasilien genommen hat.

Gemeinsame Anfänge in der
Arbeiterbewegung
„Lula ist eine Inspiration für
mich. Seine Art, auf Menschen
zuzugehen, sein Interesse an ih-
nen, das macht ihn aus. Er ist ein
Mann des Volkes“, betont Beni-
tes. Kennengelernt haben sich
die beiden Anfang der 1980er-
Jahre in der Region um São Pau-
lo, dem industriellen und wirt-
schaftlichen Herz Brasiliens. Be-
nites war Anwalt für Arbeits-
recht und arbeitete zunächst
noch für eine andere Gewerk-
schaft. LulawarVorsitzender der
Gewerkschaft der Metallarbeiter
ABC inSãoBernardodoCampo.
Dort betrieb nicht nur Volks-

wagen sein größtesWerk in Süd-
amerika mit damals noch mehr
als 40.000 Beschäftigten. Auch
andere deutsche Automobilher-
steller, Chemiekonzerne und
weitere Industrieunternehmen
hatten sich dort niedergelassen.
„Es war eine Stadt wie Wolfs-
burg, nur mit VW, Toyota und
Mercedes“, sagt Flavio Benites.

Die Zeit der Militärdiktatur
in Brasilien prägt Lula
und Benites
Geprägt waren die 1970er- und
der Anfang der 1980er-Jahre in
Brasilien vonderMilitärdiktatur.
1980 gründete Lula die Partido
dos Trabalhadores. Programma-
tisch ist die Partei von der Ge-
werkschaftsbewegung und der
Befreiungstheologie geprägt.
Aber schon vor der Gründung
war Lula eine prägende Figur der
Arbeiterbewegung. Mit seiner
Gewerkschaft ABC ging er in
den 1970er-Jahren in die Betrie-
be und wollte vor Ort Verbesse-
rungen für die Beschäftigten
durchsetzen.
„Andere Gewerkschaften wa-

ren kommunistisch geprägt und
wollten die Arbeiter als politi-
sches Kapital nutzen. Lula wollte
die Situation der Menschen ver-
bessern und ging in die Betrie-
be“, sagt Benites. Denn auch Lula
kennt die Armut, schloss nie die
Schule ab undmusste früh arbei-
ten, um für die Familie nach dem
Tod des Vaters Geld zu verdie-

nen. In den 1970er-Jahren wird
der spätere brasilianische Präsi-
dent als Streikführer verhaftet.
1984 lernen sich Lula und der

heutige erste Bevollmächtigte
der IG Metall Wolfsburg ken-
nen. Benites arbeitete als An-
walt für dieGewerkschaft Lulas.
„Wir wollten besser leben, wir
wollten Demokratie“, erinnert
sichBenites andieZeit derMili-
tärdiktatur. Anfang 1985 findet
sie ihr Ende. 1989 tritt Lula bei
den ersten freien Präsidenten-
wahlennachdemEndederDik-
tatur als Kandidat an und
kommt auf Anhieb in die Stich-
wahl, bei der er knapp unter-
liegt.
Die Zeit nach dem Ende der

brasilianischen Militärdiktatur
sei für ihn eine extrem wichtig
gewesen, betont Benites. „Es war
eineZeitwiedie 68er-Bewegung.
Die Gesellschaft wurde offener,
die Frauenrechte wurden ge-
stärkt. Das ganze Land war in
Aufbruchstimmung“, erinnert er
sich. „Alle Parteien nannten sich
progressiv. Niemand wollte
rechts sein.“

Kontakt zwischen Lula und
Benites bricht nie ab
Doch Lula wird noch zwei weite-
reMalemit seinerKandidatur als
Präsident scheitern, bevor er es
im vierten Anlauf 2002 schafft.
„Ich habe nicht mehr daran ge-
glaubt, dass er es schaffen kann“,
sagt Benites. Er und seine Frau
wandernnachder zweitenWahl-
niederlage Lulas 1995 nach Spa-
nien aus. Dort besucht ihn sein
Freund. „Es ist eine sehr persön-
liche Freundschaft. Er hat nicht
nurmeine Frau undmich immer
wieder besucht, sondern auch
meine und ihre Eltern“, erklärt
Benites.

Der Kontakt bricht auch nicht
ab, als Benites und seine Familie
1998 nach Deutschland gehen.
Bei der IG Bergbau und Chemie
bekommt Benites einen Job. Der
damals 40-Jährige lernt in zwei
Jahren Deutsch und wagt den
Neuanfang. Dann folgt der
Wechsel nach Wolfsburg zur IG
Metall. Möglich gemacht durch
bereits in Brasilien geknüpfte
Kontakte mit der IG Metall
Wolfsburg, der Friedrich-Ebert-
Stiftung und der Hans-Böckler-
Stiftung. Die Stadt wird zur neu-
en Heimat. Die Kinder werden
dort geboren.
Inall derZeit treffen sichBeni-

tes undLula immerwieder. „Lula
interessiert sich für die Men-
schen. Wir haben immer den
Kontaktmiteinander gepflegt. Er
hatmich auchmehrmals gefragt,
ob ich nach Hause zurückkom-
men möchte“, erzählt Benites.
Als Lula erfährt, dassBenites ers-
ter Bevollmächtigter der IG Me-
tall Wolfsburg werden möchte,
ist er stolz. Habe aber auch un-
gläubig gefragt, ob er das einfach
so werden könne. Was auch da-
ran liegt, dass in Brasilien Ange-
stellte einer Gewerkschaft nicht
gleichzeitig ihre Mitglieder sind,
wie in Deutschland.
„Ich habe zwei Orte, an denen

ich mich zu Hause fühle. Brasi-
lien und Wolfsburg“, so Flavio
Benites. Im VW-Stammwerk
beim Besuch Lula da Silvas sind
diese beiden Orte zusammenge-
troffen. Lula seiwie immergewe-
sen, habedenKontakt zudenBe-
schäftigten am Band gesucht.
Und da auch Brasilianer dabei
gewesenseien, seidasGanze sehr
herzlich ausgefallen. „Es war wie
ein Traum. Ich habemich immer
wieder gefragt, wann ich aufwa-
che“, sagt Benites.

Wiedersehen im Stammwerk: Brasiliens Ministerpräsident Lula da
Silva (vorne 2. von rechts) und Flavio Benites (links daneben) ken-
nen sich seit mehr als 40 Jahren. FOTO: IG METALL WOLFSBURG
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